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Karlsriltzer Heil « «
Nr. ALZ . Montag , den 13. November 1837

Lade n.

/̂Lahr , 10 . Nov ^ Vor einigen Tagen wurde der
zwr ' le Viehmarkt dahier adgrhaltrn . Diese Märkte schei-
vrn bedeutend werden z» wollen , da man schon jetzt
Kauf » und Lcrkaustustige genug gewährte . Zu wün¬
schen wäre hinsichtlich der Euir chtung selbst , daß ein
größ -r - r und bequemerer Platz zu finden wäre , als der
diesmal gewählte . Ein anderer Wunsch wurde ausge¬
sprochen , daß da « Protokolliren der Biehkäufr möglichst
abgekur. l werden möchte , was der Neubeit wegen viel '
leicht noch nicht so geläufig ' st , und was weiter daher
rütrea mag , daß der Protokollirende an diesem Tage
auch noch andere Geschäfte zu besorgen hat , weshalb
es zweckmäßig wäre , etwa rin Gemeinderathmitglied
«nzig and allein mit diesem Geschäfte zu betraue «.

B a i e r n-
M ü n ch en , 7- Ndv . Der Staatsrath v. Abel, dem, ,

verschon gemeldet wurde , Se . M . der König die Leitung des
Winlstrriums des Innern anvertraut hoben, hat gestern
das Portefeuille übernommen . — Gemäß einer allerhöch¬
sten Entschließung Sr . Maj . deS Königs wurde der Platz
zwischen der neuen Bibliothek und der Ludwigskirche, brr
seiner Zeit mit einer Baumreihe besetzt werden soll , als
der geeignetste zur Aufstellung des Denkmals bezeichnet,
welches dem um Baiern so hochverdienten Staatsmanne ,
Frhrn . » . Kreitmayr , gesetzt werden soll . (A Z.)

Königreich Sachsen .
Dresden , 5 . Nov . Gestern , dem Tace , wovor

5V Jahren Mozart ' s »Don Juan » in Prag zum er¬
stenmal ausgesübrt worden war , wurde dieses großartige
Meisterwerk bet überfülltem Hause italienisch recht gut
gegeben . H . Pauli „ Mitglied des königlichen Hofthra -
u <ch erinnerte in einem passende» Prolog an dtr Ver¬
anlassung dieser Feier . Welch eine Fluch Rofsinisck er,
Bellinismer und anderer Kompositionen ist tndeß ausgr-
taucht und wteler versunken , welche weder Mozart 's
herrliche Schöpfungen , dir immer in jugendlicher Frische
vud Anmuth rin Geschlecht nach dem andern entzücken,.
ersetzen , viel weniger verdrängen konnten, und nach wieder
SV Jahren mit sehr wenig Ausnahmen schwerlich noch ge»
kanot seyn werden ; immer aber wird Mozart ' s unübertroffe¬
ner Don Juan , diese Uiberfüllr der rrschvtterndstrn und
reizendsten Töne , rntzjkcktn und sich als Lchtes Kunstwerk
l»währen . . LLpz . A . Z )

Leipzig , 7 . Nov . Augenzeugen , die dem herrlichen
Weibefrstr des Tustav -Adolph- Deeikmals i« Lützen am
gestrigen 6 . Nov - beigewvhnt haben , versichern, daß die
Frier dieses welthistorischen Tages eben so würdig stakt
gefunden Hot , als sie sinnvoll zweckmäßig von den Behör¬
den veeanstattrt worden war . Aus den benachbarten
Gegrüben , aus Leipzig , Halle , Naumburg , M - rleburg ,
Weimar , Jena , Weißenfels re. waren Dtputirtc und
zahlreiche Thetlnehmepzugegrn ; auch mehrere Schweden
feierten den Todestag ihres frommen Hrldttikömgs mit .
Der Bischof Dräsrke sprach das Wort der Weihe über
das Denkmal des SchwedensteknrS und die daran ge¬
knüpften heiligen , unvergänglichen Erinnerungen . Ein
Feftzug der Studirenden aus Leipzig mtt Musik und
Fackeln beschloß die erhebende Feier , und kein Unfall
störte die allgemeine Begeisterung lLpz. Ztg . ) sEinrn
ausführlichen Bericht über diese Feier enthält die Leipz .
Allst. Ztg . vom 8 . d .j

N a ssa «.
Wiesbaden , S. Nov : Mit dem heutigen Wochen¬

tage beginnt in unserer Nahe die Weinlese ; sie fällt je¬
dock so schlecht aus , daß die Herrschaft nickt gesonnen
ist , ihren Zehnten zu erheben, , sondern ihn diesmal den
Unterrhanm überläßt . t F .- I . )

Hannover .
H a n no v er , 4 . Nov Daß hier kn der Stadt

von nichts anderem die Rede ist , als von dem neuesten
Patent , können S >e denken, und man sieht nun mit der
gespanntesten Erwartung dem künftigen Gange der Dinge
entgegen . Uebrigens hat im Grunde das Pätrnt Nie¬
mand überrascht , da der Inhalt fast wörtlich im Vor¬
aus bekannt war . Der König brachte beute den größten
Th - il beS Tages auf der Jagd zu . Uebrr die neuen
Minister erfährt man noch nichts Bestimmtes . Die An¬
stellung des Kammrrraihs v . Voß, des Kanzleidirektors
Le >st und des Grafen v. Wedel ist am wahrscheinlich¬
sten ; die deS Hin . v . Dachenhausen wird bezweifelt.

(H. G.
O e ste rr e i ch .

Wken,4 . Nov . Im Laufe dieser Woche ist Se .
kais . Hoh . der Erzherzog Franz Karl von seiner Reise
nach Verona zurück über Innsbruck und Tegernsee , wo
Höchstseine Familie ihn erwartet hatte ', wieder hier ein-
getroffen . — Auch einige ausgezeichnete ' Fremde sind irr
den letzten acht' Taglw hier aiWlornmen, , Larrurter . na »
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merülich der Erbprinz und die Erbprinzessin von Hohen -

zvlleru . Sigiilartngen , so wie die verwittwete Frair Für¬
stin von Thurn und Taris . S « . Durchl . der Fürst von
Metternich hat gestern der obenerwähnten Frau Fürstin
und dem ihr nächst anverwandten fürstl . Esterhazyschen
Familienkreise ein Diner gegeben . — Der k. k. Botschaf¬
ter am pariser Hose , Graf Appony , ist schon seit ei¬
nigen Tagen hier , und wird am 10 . d. auf seine » Ar¬
sten nach Paris abgehen . ( A. Z .)

Frankreich .

Der Bllg . Zeitung schreibt ihr bekannter § Korrespon¬
dent auS Parts vom 4 . Nvv . : Eine allgemeine Klage
erhebt sich von allen Ecken und Enden des Landes über
die skandalöse Habsucht vieler Deputaten der gespreng¬
ten Kammer , welche ihre Sendung wie eine trächtige
Milchkuh angesehen hatten , der sie Stellen , Pensionen ,
Ehrenbezeugungen , egoistische Einflüsse aller Art für sich,
Söhne , Enkel , Schwäger , Vettern , Gevattern abzapf -

ten , so viel eS gehen wollte . Der Egoismus war so
plump , daß in vielen Orten das Ehrgefühl der Wähler
erwacht zu seyn scheint , und ein öffentlicher Aufschrei
des Gewissen - erfolgt ist : „ keine Funktionäre in der
Kammer ! " Hätten die Beamten feste Stellungen de »

Ministern gegenüber , wären sie keine direkten Kreatu¬
ren derselben , eine ziemliche Zahl derselben würden sich
als erfahrene , kundige Leute bewähren . Aber wie viel «

erfahrene , kundige Lrutegibt es in den Administrationen ?
Seit mehr denn zwanzig Jahren , bei allen MinisterMkch ,

sein , die fast jährlich erfolgen , gibt » S einen Beamten -

sturm , eine Beamtensaat , eine Beawtrnniedrekage , eine
Beamtevreprodukt on . Die Restauration hatte ihre Skan¬
dale , dir Julirevolution hat dir ihrigen . Man endossirt

j <tzt nicht mehr die Livrrt der Kongregation , man rndos -

sirt die Livrei des Journalismus : verKoagregationtsttst
ausser Kurs gekommen , der Schriftsteller ist in Kurs

gerathrn ; heute macht das Männlein Vaudevillchens ,
morgen ist rS wie eine Spargel über Nacht in die Prä¬
fektur aufgeschossen ; heute stellt rS sich unabhängig und

skribelt Opposition , morgen duckt rS unter , und hat sei¬

ner Sinnesänderung kein Hehl . Die Wangen erröthrn

Nicht mehr , man ist ein komme xoliiiczuo , ein zu allen

möglichen Dingen tüchtiger Mann. Es ,st freilich wahr,
die politische Opposition hier hat keine RegierungStalrnt « :

sie besteht aus lauter Negationen , und eben dadurch ist
der Triumph jeder Administration gesichert . Dir Ge¬

schäftsleute haben ihren Wirkungskreis , die Doktrinär -

ihre politische Form ; aber die Opposition ist aus lauirr

Allgemeinheiten zusammen geschmiedet ; Odillon - Barrot

ist rin guter Kopf , aber so vollkommen abstrakt , wie
rin aus lauter Grundsätzen zusammen geschriebenes Buch

ohne historische » Leben und h sterische Kund ». DaS ebeu

wacht die Svperivtät der Thier » und Guizot in der

vergangenen , wie in der künftigen Kamme » aus .
Paris , 9 . Nvv . Der Moniteur enthält ein « k.

Ordonnanz , welche die Besoldung des ersdn Präsident, «
und des ErneralprokuratorS am Kassatitznshofe auf j »

30,000 Fr .
'

; die Besoldungen der Rätbe und General -
advokaten an demselben Gerichtshof « auf je 15,000 Fr . ,
und die Besoldungen der Präsidenten der einzelnen Kam¬
mern , so wie deSrrsten Genrraladvokaten auf 18,000 Fr .
festsetzt .

— Graf Gonfalionerk ist seit dem 7 . d. M . io Pa¬
ris , wo er sich im strengsten Inkognito «in paar Tag «
aufhaltro wird , um sich dann nach Montpellier odr »
Pan zo begeben , wo er de« Winter zubringen will .

— In Brienne ist die dortige Erwählung des H . Du -
pont ( de l ' Lure ) , d«m „ Jonrnak de Rouen - - zufolge , mit
BöstersalvkN verkündigt und gefeiert worden .

öO Constantine , 26 . Olt . Vorgestern Abend
kamen 2 Minister des landfiüchttgrn Bey , um in feinem
Namen Vorschläge »» machen , die aber zurückgrwiesru wur ,
de«. Dieser Hrrrscherling ist sehr drmüthig geworden ,
aber man will dennoch nichts von ihm wissen . Sein
Nachfolger wird , mit der Bewilligung Frankreichs , rin
junger Mensch von 25 Jahren seyn , der kürzlich zum
Kalo ernannt worden ist , uud einen gewissen Einfluß
im Lande za haben scheint . Man sagt , er habe uuter
Zustimmung des Gouvrrnrur » rinen Preis auf den Kopf
Achmel ' s gesetzt .

Die Prinzen wünschten heute abzureisen , aber der
General Valee , der einen energischen Charakter zu ha¬
ben scheint , hat sich ihrer Abreise « idersetzt , und seinen
Widrrspruch sehr klar motivirt s? j . Man lobt ihn allge¬
mein , daß er die Anträge des Bry verworfen , und dm
erwählten jungen Araber zum Karo gemacht hat . Von
dem letztem hofft man viel für die Interessen Frank¬
reichs .

s (DMedsch « j - el < Hamar , 28 . Okt . Der Eintritt
in ' » Lager ist uns verboten , weil die Cholera daselbst
ausgebrochen ist . Heute Morgen starb der Kapitän Du -
parc vom 17ten leichten Regiment . Das Weiter war
recht schön , aber jetzt fängt es an zu regnen . Von
400 Verwundeten ist der 5te Theil gestorben . In zwei
Stunden marschtren wir nach Bona ab .

Großbritannien .
London , ken 6 . Nov . Der wegen Jnsultirung der

Königin verhaftete , gewesene Husarenrittmeister John Geo¬
de ist derselbe , der gleich im Anfang der Thronbestei¬
gung der Königin durch sein ungebührliches Benehmen ,
verbunden mit der tollen Behauptung , daß er „ der
Sohn König Georg 's IV . und der Königin Karoline ,
zu Montaguebous « in Blackheath geboren , und einzige
rechtmäßige Herrscher Großbritanniens fty , und dir Kö¬
nigin , wenn «r sie srwischrn könne , in Stücken reisse»
werde «-, sich bemerkbar mochte und in eine kurze gerichtli¬
che Untersuchung brachte . Dasselbe närrische Geschwätz
brachte er drnn auch dirsmal wieder in seinem Verhör
vor . Er spricht und thut übrigens , wie der „ Globe --
brrichtet , in allen Dingen ganz vernünftig , und redet
und geberdrt sich bloS , wenn die Rede auf die Morn » ,
chir kommt , verrückt . Er ist rin hübscher Mann , von
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dunklem Haar und Gesichtsfarbe j und vlerzig Jah¬

re alt . -
— Der « Courier, / sagt , man habe Zeitungen aus

Sidney lNeusübwales ) bis zum IS . Juni , und aus

Vandiemensland bis zum 23 . Juni , in London erhalten ,

sie enthielt, » aber nichts Bemerkenswrrtkes , als die Be¬

stätigung der Nachricht von der Ermordung der auf ei¬

ner Forschungsreise inS Innere von Vandiemensland be¬

griffen gewesenen HH . Hesse und Gyllenbrand durch die

feindselig gesinnten Ureinwohner .
— Der S. November , als der Jahrestag der Entde¬

ckung der berüchtigten Pulververschwörung wird in der

emglikanischen Kirche , besonders mit Bezug auf die durch

jene Entdeckung glücklich beseitigte Gefahr des aberma¬

ligen UebermächtigwerdenS des Papstihums , doch ge¬
feiert : in Dublin hat nun aber diesmal der Vtzekönig
von Jreland , Lord Mulgravr , zur Vermeidung der Er¬

weckung alle « Parteigrsühls , die gottesdienstliche Feier
dieses Anniversariums in der dortigen Hvfkirchr abge -

stellt , worüber die orangtstischen Blätter in gewaltigen

Harnisch gerielhen . ( Dublin Journal .)
— Lord Clvncurry hat O ' Connelln brieflich benach «

rkchtlgt , daß er mit seinem Vorschläge , nunmehr die Ver¬

sammlung der liberalen irischen Mitglieder des Ober -

und Unterhauses zwischen dem 16 . und 20 . d. M . in !

London abzuhaltru , rinvrrstauden sey .
( Dublin Journal . )

P o r t n g a l.
Lissabon , 10 . Oktober . In der vorgestrigen Cor -

seSfltzung wurde die Frage wegen des Veto entschieden .

Alle diejenigen Depmirten der gemäßigten Partei , west

che durch dir hirnlose Abstimmung wegen Bildung der ersten
Kammer dexoutirt waren , einige 20 , erschienen nicht
in der Kammer , denn nachdem man bestimmt hatte , daß
die erste Kammer nur vom Volke , ohne alle Einmischung
des Königs gewählt werden , so wir daß sie temporär

seyn solle , mußte , wollte man konsequent bleiben , auch
dem Könige das Veto entzogen werden , um den fort -

« ährenden Krieg , der sich unter solchen Verhältnisse «

zwischen Krone und Kammern entspinnen muß , wenn
dem Könige daS Veto zustande , zu vermeiden . J -der

Vernünftige mußte unter diesen Umständen gegen daS

Veto stimmen ; was geschieht aber ? Die Partei der li¬

beralen Ultra ' s , welche nun einsieht , welchen üblen Ein¬
druck ihre unvernünftige Abstimmung wegen Bildung
der ersten Kammer gemacht — «ine Abstimmung , wel -

che ihnen viele Abtrünnige zugezogen , glaubte in ihrer

Kurzsichtigkeit , es damit wieder gut zsachc » z» müssen ,
daß sie dem König « nicht etwa «in bedingtes Veto , son¬
dern rin völlig absolutes Veto zugestand ; S3 gegen 23

stimmten für das absolut « Veto . Das Veto wird nun ,
bei der beschlossenen Wahl der ersten Kammer durch das

Volk , also einer Kammer , die gar nicht als Vermittler

zwischen dem Thron und der Heputirtenkawmer aufire -

ten kann , da sie aus denselben Elementen zusammenge -

lztzt ist , iS Zukunft dir Klippe « erde « , an der rstwe ,

der die Nationalrepräsentation scheitert , oder der beste¬
hende Königsthron zu Grunde geht . Chamorros und

Migurlisten jubeln über den begangenen Mißgriff de-
Kongresses und über die großen Spaltungen , die da¬

durch unter seinen Mitgliedern entstanden sind , welch «

gar leicht wieder eine neue Krisis herbeifsthrrn können .
Dies ist ein Zerfallen der herrschenden Partei in sich,
ein Zerfallen , das längst schon stattgefunden haben wür¬
de , hätte man di« Leute ganz ungestört ihren Gang ge¬
hen lassen , hätte man nicht durch die unkluge vorjähri¬
ge Novemberrevolution , so wir durch die zuletzt verun¬
glückte , gewaltsamrrweise das vernichten wollen , was
die Zeit ohne alle Schwierigkeit vernichten wird .

( A . Z .)

Lissabon , 25 . Okt . Der König Don Frrnaüdv
hat dem Obersten , Freiherrn von Eschwege , dessen Werke
über die Gold - u . Diomantwäscherelen Brasiliens rühm -

lichst bekannt sind , aufgetragen , in Folge des Brieses ,
den der Freiherr Alexander von Humboldt im vorigen
Jahre an den Herzog von Süsser und die körsigl . So¬

zietät von London gerichtet , im Gürtendes Palastes ehr
eisenfreies magnetisches Haus aufführen zu lassen . Es
werden dort die westlichsten Beobachtungen über die stünd¬
liche Abweichung der Magnetnadel angestellt werden ,
welche man auf dem europäischen Kontinent erhalte «
kann . ( Pr . St . Ztg .)

— Englische Glätter haben Nachrichten aus Lissa¬
bon bis zum 81 . Okt . , dir aber nichts von Belang
enthalten , ausser — daß dir nächstfälligen Zinsen der
portugiesischen Staatsschuld aus Mangel an bereite «
Mitteln nicht werden bezahlt werde » , und daß Sa da

! Bandeira sich der Bildung eine - Ministeriums und Ue«
bernahwe einer Ministerstelle weigert , wenn nicht sämmt «

liehe Minister , mit Ausnahme des Ftnanzministers Olt -
veira und deS Ministers de- Inner « Sanches , ihr «
Stellen Niederlagen : was übrigens , wie man glaubt ,
geschehen wird .

Spanten .'
IO Madrid , 3 . Okt . DaS Resultat der Wahkm

für den Senat ist folgendes gewesen : Hr . Capaz 1,634
Stimmen , Davila 1,624 , Argumvsa 1,613 , Martine » d«
la Rosa 740 , Castannos 707 , D . Andre ; Caballero
648 Stimmen . Es heißt , das Ministerium werde di«
Kammern vom 6 . auflösen . Die heutige Cortessttzung
hat bis zum Abgänge der Post nicht » BemerkrnswrrtheS
dargeboten . Man sagte gestern , daß der Oberbefehlsha -
haber der Arme « des Zentrums die Breschebatterke gegen
Cantavieja eröffnet habe . Diese Nachricht bedarf der Be¬
stätigung . — Briefe aus Lissabon vom 25 . Okt . meldet ^
daß das Ministerium noch nicht modifizirt ist, obgleich man
seit lange von einer Kablnetsveränderuag spricht . DaS
Geld ist seltener , als je .

Schweiz .
Luzern , 6 . Nov . Der hiesige Staatsrath hat eich

Komitö unter dem Vorsitze des Hrn Statthalters Kopp
ernannt , welches die projMrtr Eisenbahn nach Luzern
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ln Derachung nehmen soll . — Urissre Ansicht ist , daß
jetzt sogleich die Strecke zwischen Zürich und Chur zu
derjenigen von Basel bis Zürich gestoßen werde . Man
konnte sich mit dem bisherigen Entschlüsse begnügen , so
lange man glaubte , nur einen Anfang mit Eisenbahnen
in der Schweiz zu machen . Eich jetzt noch auf rin »
Bahn zwischen Basel uns Zürich beschränke » , hieß » er ,
klären , daß man auf den Gedirgstransit Verzicht leiste .

(N. Z . 3 )
G raubünden . Nachekngegangenrn amtlichen Be «

richten von Rooeredo ist in der Nacht vom LS . auf den
27 . Oktober im Hause de« ermordeten LandammanueS
und KantonSzvllerS Togni in St . Bitlore ein freche»
Diebstahl verübe worden . Ausser einer bedeuiendrn Summ «
an baarem Gelbe wurden ein Kistchen mit Silberzeug
u . a - , ferner verschiedene Services , goldene Ketten ,
goldene Uhren , Stecknadeln , Ohrringe , Fingerringe ,
wovon einer mit kostbaren Diamanten besetzt, 22 seidene
Halstücher , die Familienbücher u » d Verinögentkeilungs -
Verzeichnisse gestohlen . Ungeachtet der rmstgsten Nachfor¬
schungen konnten die Diebe b «s jetzt nicht entdeckt wer¬
de« , und es waltet auch k '» Verdacht auf irgend eine «
Person .

Dänemark .
Kopenhagen , 3 . Novemb . Heute ( 1 . Nov . ) —

schreibt dir KMrnrhävnpv -ten — kommt » ne Sachen « Be¬
treff näherer Einschränkungen m der bestehenden Preß -
freihk ' trgtsrtzqebung im Ekaateralbe vor . Sobald wir
zuverlässige Nachrichten über den Ausfall erkalten haben ,
werden wir ms beeilen , sie unsrrn Lesern witrheileu .

Rußland .
St . Petersburg , 29 . Okt . Um das Andenken an

die Lebenserhaltung Sk . Majestät des Kaisers , bei dem
Höchstdemselben im vorigen Jahre passirten Unfälle , auf
ewige Zeiten zu bewahren , hat der Adel des Gouver¬
nements Pensa beschlossen , in Tschembar bei der dorti¬
gen Schule eine Erziehungsanstalt für zehn arme Ade ,
lige zu errichten , die auf Kosten des Pensaschen Adcls
unterhalten werden sollen : in dem Hause , wo der Kai¬
ser wohnte , soll eine Kirche erbaut werden , um dann
dem Himmel den Dank Rußlands für die Genesung sei¬
nes geliebten Monarchen darzubringen .

— Nach amtlichen Berichten wurden über die drei
Landgränzzollämter in Jamburg , Polangen und Radzi -
willow vom 1. Januar bis 1 . August 1836 fürs,193,226
Rubel und in dem nämlichen Zeitraum 1837 für 10,362,710
Rubel ausgeführt , und emgefübrt im Jakre 1836 für
9,645,413 Rubel und im Jahre 1837 für 9 .612,234 Ru¬
bel Bankassignationen . ( Ruff . Bl .)

Odessa , 20 . Okt . Durch einen Ukas vom 17 .
( 29 . ) v . M . haben Sr . Maj . der Kaiser die an der
südlichen Küste derKrimm gelegene KrondoMäne Onan -
ba Ihrer Maj . der Kaiserin verlieben Dieses Gut wird
inzwischen auch ferner uuter der Verwaltung de» Gra¬
fen Woronzoff verbleiben .

— Dir englische Brigg --Times -- , Kapitän Gray , ist

ia dtt Nacht vom 2 . zum 3 . d . M . im schwarzen Meere
nicht « eit vom Bosporus mit Mann nab Maus unter -
gegangrn . Man schätzt die Ladung dieses Kauffahrtei -
schiffes auf 300,000 RubeK

—» Der Curier Rumäne »? vom 9 . d. M . meldet , daß
in Vilistna , Turtokai , Matschi » , Rustschuk , Nikolo -
US rc. üverall dis Pest auf furchtbare Weise herrsch - .

( Ruff . Bl .)
tz o k l a n bc

Haag , » . Nos . So tön , Hvh . der Erbprinz vva
Oranieu ist von feines k,s Ausland unternornmtne » Reitze
wieder hierher zuräckgrkehrt .

8 e l g k r » .
Brüssel , 4e Nsv Madame Gordon , welche be¬

kanntlich in dem letztet» straßburgrr Komplot mit ver¬
wickelt war , befindet sich gegenwärtig hier und hat , wie
eS heißt , die Absicht , ein Konzert zu geben . Dir soll
eine gute Sängerin seyn ; wir werden nun sehen , ob - e
ihren Namen ibrer Stimme , oder mehr ihre » Berw 'ckcluag
in jene politischen Bffaire verdankt . ,

Preußen .
Berlin , 8 . Nov . Bon gestern auf heute ist zum

« rstrnmale seit dem diesmaligen Auftreten der Cholera tu
Berlin kein neuer Erkrankungslall angrzeigt worden ; aus
srübrren Perioden sind 2 Personen an derselben gestorben .

Köln , 9 . Nov . Das erste Boot der ( 2ten ) Dampfschiff -
fshnSzesrllschait für den Nieder - und Mittelrhein , " der
Herzog von Nassau - , traf heute Mittag - , nach einer
raschen Fahrt von Düsseldorf , wo am 7 . d. dessen fei¬
erliche Taufe mit dem Namen -- Herzog von Nassau -
statt gefunden hatte , bei unserer Stadt rin . Am User
harrte seiner rin großer Theil der von dem Verstaube
der Gesellschaft geladenen Honoratioren , von welchen «Ü
freundlich begrüßt wurde , und die sich sofort au Bord
begaben , um in Begleitung des Präsidenten der Gesell¬
schaft , Herrn Oberbürgermeister Carnap aus Elberfeld ,
und mehrerer Mitglieder der Direktion , welche sich zur
Bewillkommnung der Gäste auf dem Schiffe befanden ,einer Lastfahrt beizuwohnen , während welcher sie freund¬
lich brwirthet wurden und sich von der schönen Einrich¬
tung des Schiffes überzeugten . Nach einer kurzen Fahrt
bis Rothenkirchen kehrte da » Boot an die Stadt zurück
und fuhr dann , nachdem die Gäste es verlasse » , nach
Bonn ab . (Köln . A.)

Nordamerika .
Nachrichten aus New -Aork bis zu« 11 . Okt . kwtr «

sehr günstig von allen Seiten der Union . Der Handel
nahm über Erwarten zu . Hr . Wilson von der londoner
Firma dieses Nomens , Hr . Jaudan von der vereinigte »
Etaatenbank und He . King vom new -yorker Hanse Pri¬
me , Ward u King sind ia London angekommeo . Der
Kongreß «rollte seine Sitzungen am 16 Okt . vertage » ; an
der Annahme der Bill über die Staaksschuldscheme zwei¬
felte man nicht . Mit 26 gegen SO Stimmen » ahm maa
dir Bill a » , daß Postmeister und sonstige Einnehmer
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vvn Staatsgeldera das nicht gleich von ihnen zu benutzen«
de vdrr auszuzahlende verwahren sollen , sowie , daß
Noten unter tv Doll , von den Staatskassen nicht ange .

uvmmen werden werden ; daß die Annahme von Noten
der baarzahlenden Banken vom letzten De ». 1838 an all «

jährlich um ein Vierihril vermindert werden soll . Vom
31 . Dez . 1841 an aber sollen Zahlungen an den Schatz
und von demselben nur in Go >d oder Silbe » oder in ge«

setzlich autoriilrtcn , unter Amsrüäl der Union emittirun
Notes, Papiere » und Wechseln geschehen .

( Engl . Bltr .1
Mexico .

Eia Schreiben aus Santa -Fx , NewWerilo , vom
1» . August bringt die Nachricht von einer Revolution ,
welch« kürzlich daselbst ausgebrochen ist. Di « Bevölke¬

rung von Ria -Arriba und Taolß , 20 Meilen von Santa »

Fr , und die Indianer aus der Umgegend haben sich em¬

pört . Der Gouverneur der Provinz , Avino Perrz , be¬

gab sich mit Truppen an Ort uud Stell « , wo der Auf¬
stand ausgebrochen war ; es kam zu einem Treffe «, und
der Gouornieur wurde mit seinen Leuten ia die Flucht
geschlagen , nachdem viele seiner Soldaten zum Feinde
übergegavgen waren . Am folgenden Tage wurden jene alle

gefangen genommen und nirdrrgihaurn . Dir Jnsurgenteu
erklärten sodann ihren Anführer , Jose Gonzalez , zum Gou¬
verneur , und zogen darauf in Santa -Fe ei«.

(Engl . Blt .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 11 . Nov
" " "

Schluß lühr . ipEt . I Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 104 ^ —
do. do. 4 — 994

« do. do. r — 774
n Bankaktien — 1666
U fl. 100 Loose bei Roths. — 229
« Parrialloose do. 4 r— 1424

l . 500 do. do. 1174
« Bet hm. Obligationen 4 s »r

do . do. «4 1014 —

Preuße « SraatSlchuIdjcheine 4 r-? 984
d. b. d. inknd . ufl . 12 '-« — —

* Prämienscheine — 634
Vätern Obligationen 4 1014
Frankfurt Obligationen 4 1914

e» Eisrnbahnaktirn . !«gio 4 — 474 °«
Bade« Aenttnjchkinr »4 — 1014

si-SOkoose b . Soll » . S . S3z
Darwstadt Obligationen »4 1004 —

si. 50 ?oosr 584 ---
S . 25 koosr — 244

Nassau Obligationen KRochs 3 S4j —
do. do. 34 1004

Holland ! Integrale 24 — 5244
Span eu l Aktivschulb 5 —- 1S4
Psion ILotterielooie R :l. — 67

d». » « . Ü00 — 774

S t a a t s p a v i r r e
Wien , 6 . Nov . Sprozent . Metall . 105 § ; 4proz .

Metalliques 100 ; Zprozent . 774 ; Bankaktie » 1396 ^ ;
Nordbahn 1124 ; Mailänder Eisenbahn 1094 ; 1834er Loose
118j .

Pariser Börse vom 9 . Nov . Sproz . koniol 109
Fe . 62 St . — Sprozent . konsol . 8 l Fr . 25 Et . - > Spa » '
Akt . 204 ; Paff . 4z . — Port . Sproz . 214 — St . Ger «
main Elfenbahnaktirn 851 Fr . — Ct . — Versailler Eisen«
bahnaktien , reck» - Ufer , 722 Fr . 50 Ct . ; linke» do .
690 Fr . — Laffilte ' sche Bank 1030 Fr .

Medigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

8WI

NuSzug auS den Karlsruher Witterung »«
brobachtungen .

41 N»v lBar » me- >Tbrrm » « e- ggkil» ! Wttt « ru » S
^ I ter . I » er . jübrr - aupt -

M . 7 U.l27Z . 9,7k .
N . 3 U 27Z . 8 , 2 ?.
N IL U.ir 7Z . 10, 1 «.

63 » r.üd . S
8 3Gr .üb . S
53 Gr .üb .iS

SW Regen , Wind
SW trüb , Wind
SW itrüb

GroAherzogliches Hoftheater.
Montag , den 13 . Nov . : Der aufrichtigste Freund ,

Lustspiel in 1 Aufzuge , von Kurland » ». Hierauf :
Ich bleibe ledig , Lustspiel in 3 Aufzüge« , «ach
dem Italienischen , von Blum .

Dienstag , dru 14 . Nov . Kein « Vorstellung .

Karlsruhe . ( Museum . ) Dienstag , den 14 .
d. M . , findet zur Feier des allerhöchste« NamenSfesteS
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs bul xsrö
im Museum statt . Anfang 7 Uhr . Die Gallenrn wer¬
den um 6 Uhr geöffnet .

Einlaßkarten aus die Gallerten , welche nur für ein¬
zelne Mitglieder gültig sind , « erden Montag und
Dienstag , den 13 . und 14 . No » . , Nachmittags von 2
bis 4 Uhr , im 2t«n Stock des Museumsgebändrs , im

Garderobrztmmer ', von den dazu ausgestellten Kommis«

sionsbramten abgegeben .
Karlsruhe , den 12 . Nov . 1837 .

Die Museumskommisflon .

Rauenberg . (Hausvcrsteigerung ) Dienstag , den

14 . d. M - , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem Gemeindehaus zu
Walddort das allda gelegene , 1825 neuerbaute Försterhaus , beste--

hend aus einem geräumigen Wohngebäude sammt Keller , Scheuer ,

Stallung und Schöpfen , nebst Garten , öffentlich an den Meistbie¬

tenden zu Eigenthgm , unter Ratisikalionsvorbehalt , versteigert
werden .

Rauenberg , den 6 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Rauch .
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Menagerie .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier
verweilt , finden täglich drei
Fütterungen statt : Bormittags
um 11 und Nachmittags um
3 und 5 ' Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder Füt -
terung wird die schöneTigerin
Heklorine zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der
Plätze : Ister P >atz 24 kr ., 2ter
12kr . , 3ter Platz 6 kr . ; bei
den Fütterungen : Ister Platz

80 kr . , 2ter 24 kr ., 3ter 12 kr . Abonnement für die ganze
Dauer meines Hierseyns 2 fl . s Person . Ich gebe die schönsten
Sorten Papagalen , LorriS , Eacadus rc>, so wie die niedlichsten
afrikanischen und indischen Singvögel rc . billig ab . - -- Der Schau¬
platz ,st auf dem Schloßplatz .

Anton van Aken .

Bekanntmachung .
Gemäß höherer Weisung werden für die hiesige Garnison

27 Stück neue einfache Bctlstrllen angeschaffl ,
31 - doppelte Bettstellen in einfache umgeändert ,
83 - einfache Bettstellen mit doppeltem Oelanstrich

versehen .
Die Lieferung und Herrichtung wird im Wege der Soumfiston

begeben , und es werden die betreffenden Handwerksleute mit dem
Bemerken hiervon ln Kenntniß gesetzt , daß die hierüber bestehen¬
den Kontraktbedingungen täglich , Bormittags , bei der Kaserne .
Verwaltung , und zwar

bis zum 15 . Nov . d . I .
eingesehm werden können , an welchem Tage , Vormittags 9 Uhr ,
die Soumissionen , welche geschloffen und mit der betreffenden Ue-
bernahme auf dem Umschlag bezeichnet seyn müssen , eröffnet , und
sodann an den Wenigstnehmendcn , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung , begeben werden .

Bruchsal , den 29 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Stadtkommandantschaft ,

v. Gavling . Oberst .
Pforzheim . ( Kostlieferung .) Die Kosttieferung für

das allgemeine Arbeitshaus und da « ZrrenhauS dahier , und
war für beide Anstalten gemeinschaftlich an einen Kostgeber , auf

da « Kalenderjahr 1838 wird , in Folge heute eingelaüfener hh .
herer Weisung , im Wege der Soumisfion vergeben werden .

Die desfallffgen Anerbieten sind längstens
bis zum 18 . November d . Z .

bei großh . hochprekßl . Regierung de« Mittelrheinkrelses in Rastatt
verschlossen , mit derUeberschrift : .-Kostlieferung für das Arbeits¬
und Irrenhaus Pforzheim -, einzureichen , und denselben gericht -
liche Zeugnisse über guten Leumund , über Fähigkeit zur Kostbe -
reitung , und eine , in Liegenschaften zu stellende , Kaution von
2 .000 fl . beizulegen . Später einkommende Soumisstonen würden
unberücksichtigt bleiben .

Die Lieferungsbedingm
'
sse können täglich aus dem Bureau der

Unterzeichneten Stelle eingesehen werden .
Pforzheim , den 22 . Oktober 1837 .

Großh . bad . Arbeit « - und Jrrenhausverwaltung .
Lenz .

Rastatt . (Die Lieferung neuer Bettladen . Roß
haare " " d Wolle , so wie die Umänderung vorhan
dener Bettladen betreffend .) Für biestae Garnilo ,
sollen, Hoher Weisung gemäß ,

° ^ ^ '
63 Stück einschläfrige Bettladen neu angeschafft ,170 Stuck vorhandene zweischläfrige Bettladen aher f,

einschläfrige umgegndert werden .

Ferner sind
775 Pfund Roßhaare und
310 Pfund Wolle zu liefern .

Die Lieferung sämmtlicher Gegenstände wird rm Sonmissions -
wege begeben , und die Liebhaber sind andurch aufgefordert , die
Muster in hiesiger Schloßkaserne , Zimmer Nr . 29 , einzusehea ,
und die Bedingungen zu vernebmen ; ihre Soumisßonea aber
haben sie

bis Freitag , den 17 . d . M .,
versiegelt anher einzureichen .

Rastatt , den 3 November 1637 .
Großh . bad . Stadtkommandantschaft ,

v. Cloßmann .
Mosbach . ( Versteigerung . ) In der Behaufltstg de«

Hrn , Doktors Grub er dahier wird
Mittwoch , den 15 . d . M . ,

und die folgenden Tage eine große Versteigerung abgehalten wer
den , nämlich : Pretiosen , Gold und Silber , ausgezeichnete Oelge
wälde und Kupferstiche , musikalische Instrumente und emsige Elek -
ristrmaschinen rc. . Uhren , altes chines. u . anderes Porzellan , Frauen¬
kleider , Zinn - u . Eisengeschirr , eine bedeutende Quantität feines Weiß¬
zeug , Bettung , eine moderne Chaise , neue und alte Möbel und
alle Gattungen anderer Hausrath ; ferner : gegen 5 Fuder rein »
gehaltene Weine von verschiedenen Jahrgängen , nebst Fässern u .
Bandgeschirr . Dann werden ein 106 Fuß langes , an der Haupt »
straße vortheilhaft gelegenes großes Wohnhaus mit einem Seiten¬
flügel , welche « erst vor 8 Jahren neu erbaut wurde , und 4 große
gesonderte Keller hat , nebst Stallung , Scheuer , Waschhaus , Kel¬
ler , Remisen , Hof und Garten ; endlich : die übrigen Liegenschaf¬
ten , unter welchen ein 1 Morgen großer , dem Hauögarten gerade
gegenüber gelegener Pflaozgarlen befindlich , unter sehr gnuehmda ,
ren Bedingniffen öffentlich versteigert .

Mosbach , den 5 . Nov . 1837 .
Aus Auftrag ;

Steibing , Waisenrichte ».
Nr . 17,615 . Bühl . ( S chu ld e » li quid at i on .) Zar

Richtigstellung des Vermögens » es durch diesseitige « Urtheil vom
4 . d . M . im 2ten Grad für mundlodt erklärten Anton Kirsch -
ner von Waldmatt haben wir . auf Antrag seines Pfleger «, Tag -
fahrt zur Schuldenliquidation aus

Dienstag , den 14 . November d . Z . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; wozu alle diejenigen , welche , au « was immer für
einem Grunde , Forderungen an denselben zu macken habest ,
vorgelaken werden , um ihre Ansprüche geltend zu machen , widri -
genfall « sie sich es selbst zuzuschreiben haben , wenn ihuerr Lurch
Ausbleiben Nachtheile erwachsen .

Bühl , den 20 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Häfelin .
Hornberg , (vienstantrag .) Die in Erledigung ge¬

kommene Gehülfenstelle bei der hiesigen Obereinnehmerei ist noch
nicht besetzt , und wird daher wiederholt ausgeschrieben . Der
Gehalt ist 400 fl . , und der Eintritt sollte auf den 1 . Januar
1838 , oder wenigsten « in drei st .' onaten geschehen . Die Bewer¬
ber werden ersucht , sich an den Unterg - ichneten zu wenden .

Hvrnberg , den 5 . November 1837 .
K . H . Brrmeitlngek ,

Obereinnchmer .

ans MnisirSiirii »
bezieht zum crstenmale die hiesige Messe mit einer großen Auswahl
von ächtem Golde , Silber , französischen u . inglischen Broncewaa -
ren , fein lackiiten Blechwaaren , berliner Eisenguß , ganzen Gar¬
nituren für Damen mit Gold - und Silberverzierungen , so fein
wie Haar gearbeitet , nach der neuesten Mode , allen Sorten Brief¬
taschen , Zigarrenetuis mit feiner Stickerei , Lesepulten mit Ansichten ,
großem Liederbüchern mit Noten , und mehreren der seinste » Ga»
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lanttt » « aarer >. Auch empfiehlt er besonder ; seine I3lvlhigen sil¬

bernen T ' schmeffer und Gabeln , Desertmeffer , Transchirbesteck «

mit dazu gehörigem Abziehstahl nach der neuesten Faxen .
Da er durch billige Preise und » echtheit seiner Waare seit ?

Jahren , wo er in den Bädern feil hat , sich viel Zutrauen erwor -

b «n , so wird er sich bemühen , et auch hier zu erhalten . Uhren

Gvl
'
d und Silber werden auf Probe gegeben und dafür schriftlich

garantirt ; goldene Ketten und sonstige massive Gold - und Silber -

waaren werden Jedermann vvrgewogen , und die Faxen auf da «

billigste ang - setzt ; auch kauft und tauscht er alte « Gold und Sil¬

ber ein . Jeder Abnehmer wird mit der Waare und den Preisen

zufrieden seyn ; er bittet um geneigten Zuspruch .
Di « Bude ist auf der Marstallseite , in der Mitte , gegen da

Schloß zu, wo früher die Sechtkreuzerwaare verkauft wurde .

aus Wiesbaden
empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit einem besonders wohl

affortirten Lager in Bijouterie . , Quincaillerie - und ganz neuen

Dernsteinglaswaaren , wie auch einer Parthie Blechwaaren , die
sie zum Aufräumen besonders billig abgeben . Ihre Bude ist auf
der Lheatersette , die 4le nächst dem Schlosse .

Wem - und Fasserversteigerung .
Dienstag , den 14 . Nov . d . I - , Nachmittags 1 Uhr , werden

in dem Gasthause zum Schwan in Mundenheim , im baierischm
Rheinkreise , auf Anstehen der Wiltwe des verlebten Hrn . Sig¬
mund Sachs , in Mannheim wohnend , die ihr zugehörigen rein
gehaltenen weißen Weine vorzüglicher Qualität , bestehend au -

14 Stück Kallstadter 1833r und
14 - Gimmeldinger 18Z3r ,

nebst den dazu gehörigen Fässern , durch unterzogenen Notar öf¬
fentlich versteigert .

Die Proben können am Lage der Versteigerung vor den Fässern
und im Versteigerungslokal genommen werden .

Oggersheim , den 25 . Okt . 1837 .
W . Hauck , Notar .

Ich habe die Ehre , ergebenst anzuzeigen , daß ich diese Messe mit einer sehr schönen Auswahl meiner bekannten Damenkorsetten , so

wl« auch Negligöekorsetten mit und ohne elastische Armbänder von jeder beliebigen Größe und von selbstfabrizirten , vorzüglich guten

Zeugen wieder bezogen habe . Unter Zusicherung schöner , solider Waare und möglichst billiger Preise , bitte ich um geneigten Zuspruch .

Meine , mit Firma versehene , Bude ist , wie bisher , auf der Lheatersette .
M . Wrttwe

aus Heilbronn a . N .

G. Herold sc Comp .
von Stützen grün in Sachsen

empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit einer schönen Auswahl in Blonden , Walencienne - und Antique -Sxitzen , Stkckerieo , Löchern ,

Schleiern , Pellerinen und Long -Shawls , Gardinen -Musselin und Fransen und mehreren in dieses Fach einschlagenden Artikeln .

Verkaufen in der Bude Nr . 93 auf der Marstallseite .

Z . A . Blind aus Mannheim
empfiehlt sich während der Messe mit seinem Lager von Ichiei »I « i78i »IeIuvk »» reii , sowohl en Zros , als en äotaii , zu den billig¬

sten Preisen ; auch hat derselbe eine sehr schöne Auswahl L ' rrlrm - und ILvItpeltseSrvi » , so wie iioklt - nürnberger Lebkuchen ,

welch« er in Halbdutzenden und Dutzenden abgibt . Seine Bude ist auf der Marstallseite , dieselbe , in der früher die Gebr . Mauroner

feil hielten .

«L. S7.
Knrschnermeifier aus Offenbach bei Frankfurt am Main ,

empfiehlt sich auf gegenwärtiger Messe zum ersten Male mit einer großen Auswahl der schönsten Pelzwaaren , als :

Herrenröcken , Reisepelzen , Gchlafröcken , Jagdstaugen , Fußsäcken » Krägen auf Röcke und Mäntel , Pellerrnen , Boas /

Muffen , Colliers , Futter für Herren - und Damenmäntel , zweckmäßige » Pelzkappen ec . . .
Durch schöne und geschmackvolle Arbeiten neuester Faxon , so wie durch die billigsten Preise , wird sich derselbe zu empfehlen suchen »

AUS . Sein Lager befindet sich auf der Marstallseite , die letzte Bude nächst dem Schlosse . _ _ ^

Anzeige .
Eine

'
neue Sendung der modernsten

pariser Damenmäntel ,
desgleichen eine reiche Auswahl farbiger Seidenzeuze , sowohl glattj , aks faxonnirt , ist so eben wieder eingetroffen Lei
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Ä n t o n u e e s ,
Lockenfabrikant ans Kffeubach »

swpssehlt eine Auswahl der modernsten Haar - und Seidenlocken , der feinsten Fleckten , d.iö statt Locken getragen werden , sehr schöne
Naturscheitel , wiemuch Enquerscheitel mit und ohne Locken , billige Haarfleckten , Herren - und Damenlouren und Toupöcs jeder Grü .
ße ; feine Pommade - Haarbl und Seife - Haarwickeln, Haarbürsten , feine Kämme und Haarbürsten . Seine Bude ist auf dir Marstallseite .

Ferne Gamrterie - , Stahl - und SaffimrnebeLten , ^
welche sich namentlich für die höheren Stände zu Meßgeschenken eignen, , als : Damennecessaires in reichster Auswahl , Reifetoiletten ,
Bostonmarken - , Ldee- , . Zucker - , Tabaks - und Handschuhkästchen , Briefmappen , Brieftaschen, Notiz - und Stammbücher , Blsitentäsch-
chen, Zigarrenetuis , Nähjchrauben, . Falzbeine von Elfenbein- Stahl - und PerlenMutter, . feine Bronzewaaren mit guter Vergoldung , alsi
Damenschnallen, . Vorstecknadeln,. Uhrhaken,, Uhrschlüffel ec,,. Schreibzeuge, feine Perlenmutlerarbeiten rc. billigst, und zu teste »
Preisen bei -

MFMs der
vorletzte Meßbude rechts aus der Marstallseite . kNl

Gebrüder Be ck e r ,
Lemenfabrikanten, .

uns Oerlinghausen bei Bielefeld ,
empfehlen sich - zur- gegenwärtigen Messe wieder mit einem besonders wohlassortirten Lager in - Holländer und bielefelder Leinwand , so
wie auch mit leinenen Sacktüchern- und versprechen reelle Bedienung und die billigsten Fabrikpreise .

Ihre Bude ist, wie gewöhnlich - in der Mitte auf der Marstallseite .

Gebrüder OenKelberg ,
LeLnenfabrikanten

WM8 MeEEOLÄ . K-eL ZZZvLOkSLÄ -
empfehlen sich- zur - gegenwärtigen Messe mit ihrem wohlafforlirten Lager von holländischer und bielefelder. Leinwand, , so wie auch keine - -
neu Taschentüchern- Sie . versprechen reelle Bedienung und die billigsten Fabrikpreis . .

Ihre Bude ist auf der Marstallseite , die 5te nächst dem Schlosse «.

Fabri !; lager in Wathstuch .
ZWL'VGZr OMSLMWSZA

empfiehlt sich bestens- mit - seinem vollkommen assorkirten Lager in schwarzen und farbigen Musselin - -und Barchentwackslüchern , wollkr -
ten Musselin - und Barchentdecken aus Möbel in jeder beliebigen Größe , Kanapeevorlazen und Fußceppichen. Unterlagen für Schüsseln
«nd Bouteillen, . so wie Damentaschen- Kappenschildern-- und lackirtcn Gesundheilssohlen u . fl w . . - . ,

Derselbe verkauft 6n - gro8 , und en - ästsil zu den billigsten Fabrikpreisen . Seine Bude ist Nr . 136 V auf der Theaterseite .

1- 1« LiL'ttT rrli « ss.1 rZHi Zßsrr eit« !» <8? KssLskL' nes« SZ« «ssxz
empfehlen sich zur geaenwärligen Messe mit Ihiem l-edeutenden Laaer derallerneuestenSL .L-Lrvtt . se « ,

« » ck Httlslti Kxe » , welche sie sowohl on gi-os , als auch , nn «letail zu den nur
möglich billigsten Preisen offeriren. . Sämmlliche Uravalten sind mit weichen Patcnteinlagen Veilchen , und zeichnen sich besonders in
Hinsicht ihres Sitzens so vortheilhaft vor allen andern aus, , daß, selbst Herren , welche , nie solche - gelragen , sich mit größtem Wohl¬
gefallen daran gewöhne» . . . .

Unser Stand befindet sich , auf - der Theaterseltereihe , die vorletzte Bude nach dem Schloss? zu. Gleickrektig rübren wir unter oben
bemerkter Firma die "fast in - ganz Deutschland für unverbesserlich anerkannten K« I».

für Rasier , und Federmesser , so wie auch sonstige feine Messer , von 2 . s» « ! «k8vl, -» ! cks «v
Durch dieselben wird man . in den . Stand gefetzt, den stumpfsten. Messern durch weniges Streichen , de» höchsten Grad von Schäise zu er -
rbsilen : . . - . .

So . wir auch Rasiermess er van Shnson - aus London- .
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